Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000183/2012

an die Kommission

Artikel 115 der Geschäftsordnung

Amalia Sartori

im Namen des Ausschusses für Industrie, Forschung und Energie

Betrifft:
Stresstests

Nach dem Unfall im Fukushima-Daiichi-Kernkraftwerk in Japan am 11. März 2011 legte die Kommission am 5. Oktober 2012 eine Mitteilung über die umfassenden Risiko- und Sicherheitsbewertungen („Stresstests“) von Kernkraftwerken in der Europäischen Union und damit verbundene Tätigkeiten
 vor.

1. Kann die Kommission mitteilen, inwieweit sie die Ergebnisse der „Stresstests“ für Kernkraftwerke bei ihren künftigen Legislativvorschlägen berücksichtigen wird, insbesondere bei der anstehenden Überprüfung der Richtlinie über nukleare Sicherheit?

2. Die Kommission beabsichtigt, verbindliche Rechtsvorschriften auf dem Gebiet der Versicherung und Haftung im Nuklearbereich vorzuschlagen. Kann sie in diesem Zusammenhang angeben, wann sie die Vorschläge vorlegen wird und welche Bestimmungen diese Rechtsvorschriften enthalten könnten?  

3. Über welche Mechanismen verfügt die Kommission bereits oder welche Mechanismen will sie vorschlagen, um diese Verbesserungen im Sicherheitsbereich zu überwachen, einschließlich der Finanzierungsquellen?  

4. Wird die Kommission weiter Maßnahmen treffen, um die nationalen Gesetzgeber und deren Unabhängigkeit zu stärken und um sicherzustellen, dass sie die Empfehlungen zu den Verfahren und Rahmen, wie sie in der oben genannten Mitteilung dargelegt werden, durchführen? 
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